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DER ÖBM
Der Österreichische Bundesverband für Mediation
(ÖBM) wurde bereits 1995 als gemeinnütziger Verein
gegründet. Mit derzeit rund 2000 Mitgliedern ist er
nicht nur der größte Mediationsverband in Österreich,
sondern auch der einzige, der bundesweit organisiert
ist und dem auch Mediator:innen verschiedenster
Grundberufe und Spezialisierungen angehören.

WANN IST MEDIATION SINNVOLL?
Mediation fördert die eigenverantwortliche und
kooperative Lösung von Kon  ikten. Sie ist in allen
privaten, beru  ichen und öffentlichen Belangen
einsetzbar.
Mediation emp  ehlt sich in folgenden Situationen:
› Die Streitparteien wollen auch in Zukunft noch 

Überall dort, wo Menschen miteinander zu tun haben,
entstehen Kon  ikte. 

Die mediative Grundhaltung geht davon aus, dass es
Lösungen gibt, bei denen alle gewinnen können.

Mediation strebt Lösungen für die Zukunft an. Immer
wiederkehrende wechselseitige Schuldzuweisungen
werden über  üssig. Eine Kon  iktkultur – basierend auf
Vertrauen, Selbstverantwortung und Kooperation –
entwickelt sich.

Mediation arbeitet mit Techniken, die von jeder Person
erlernt und selbständig im privaten wie im beru  ichen
Umfeld erfolgreich eingesetzt werden können.

Mediative Techniken geben Orientierung und ermög-
lichen gegenseitige Anerkennung und Wertschätzung.
Das bedeutet Klarheit über Rollen, Verantwortungen
und Rahmenbedingungen – für ein respektvolles Mit-
einander.

Mediation durch quali  zierte Mediator:innen unter-
stützt dann, wenn die Bemühungen der Betroffenen
selbst scheitern.

Außenstehende Dritte helfen beim Perspektivenwechsel,
führen die Kon  iktbeteiligten wieder zu konstruktiven
Gesprächen und begleiten Lösungswege.

guten Kontakt zueinander haben, z. B. bei familiären
Kon  ikten, Nachbarschaftsstreitigkeiten, aufrechten
Dienstverhältnissen.

› Der Kon  ikt geht über die Klärung von Rechtsfragen 
hinaus, z. B. Schaffung zukünftiger Formen des
Zusammenlebens und -arbeitens, Einbindung von
Bürger:innen in öffentliche Entscheidungen, Klärung
von kulturellen Differenzen.

› Die Kon  iktbeteiligten haben zumindest ein 
gemeinsames Ziel, z. B. bestmögliche Betreuung
der Kinder, langfristige Kundenbindung,
Gesundheitsförderung.

Der ÖBM arbeitet aktiv, um Mediation noch weiter in
die Gesellschaft zu integrieren und als wesentlichen
Bestandteil in der österreichischen Kon  iktkultur zu
verankern.
Mit seinem umfangreichen Serviceangebot gilt der ÖBM
als erste Anlaufstelle für Mediation in Österreich.

WAS IST MEDIATION? 


